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I. Vorwort 

 

 

Liebe Freundinnen und Freunde der Bürgerstiftung Berlin, 

 

Was bringt mehr Freude, als das Lachen von über 5.000 Kindern? Diese be-

eindruckende Anzahl von Babys, Kindergarten- und Schulkindern haben wir 

im Jahr 2013 mit unseren Projekten erreicht. Hierfür gebührt allen Engagier-

ten mein herzlichster Dank! 

Im Verlauf des Jahres 2013 hat sich gezeigt, dass wir auf ein festes Funda-

ment zivilgesellschaftlicher Aktivitäten aufbauen können. Unsere Arbeit in 

den sozialen Brennpunkten der Bundeshauptstadt ruht auf dem Fundament stabiler und langjähriger 

Partnerschaften mit 140 Bildungsträgern. Nicht singuläre Projekte, sondern qualifizierte, wachsende 

Zusammenarbeit, die Jahre überdauert, machen unseren Erfolg aus. Das sieht man in den Kernaktivi-

ǘŅǘŜƴ ǿƛŜ α[ŜǎŜ[ǳǎǘά ƻŘŜǊ α½ŀǳōŜǊƘŀŦǘŜ tƘȅǎƛƪά ƎŜƴŀǳǎƻ ǿƛŜ ƛƴ ŘŜƴ ƴŜǳŜǊŜƴ !ƪǘƛƻƴŜƴ ǿƛŜ αYƭŜe-

bergs YǊŅǳǘŜǊƎŅǊǘŜƴάΦ LŘŜŜƴ ƘŀōŜƴ ƛǎǘ ŜƛƴŜ {ŀŎƘŜΦ 5ƛŜse pädagogisch sinnvoll aufzubereiten und um-

zusetzen ist ein großer Kraftakt. Aber die hohe Nachfrage unserer Schulen dokumentiert unseren 

Erfolg. 

Auch finanziell müssen wir uns nicht verstecken. Während das Stiftungskapital stagnierte, konnten 

die Spenden weiter erhöht werden. Dies gelang vor allem durch die wunderbare Idee der WILL 

FOUNDATION, jeden eingeworbenen Euro bis zur Höchstgrenze von 50.000 Euro zu verdoppeln. Das 

war Geschenk und Ansporn zugleich. Meine Mitstreiter im Vorstand und ich sind sehr glücklich, dass 

wir auch auf der Finanzierungsseite solch treue Partner finden konnten. 

Bei aller Freude über das bislang Erreichte bleibt viel zu tun. Mit vereinten Kräften arbeiten wir wei-

ter daran, unseren großen, qualifizierten Erfahrungsschatz in den Förderbereichen Bildung und Kul-

tur weiter zu verbreiten und noch mehr Kindern davon profitieren zu lassen. 

 

Herzlich 

 

 

Heike M. von Joest 

Vorsitzende des Vorstands 
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II. Projekte 

 

1. Elternbildung und Frühpädagogik 

 

Spielen Lernen ς ein Projekt zur frühkindlichen Bildung  

 

 Auch im vierten Jahr der 

Durchführung ist die Nachfra-

ge nach den kostenlosen Kur-

sen und Beratungen unseres 

tǊƻƧŜƪǘŜǎ α{ǇƛŜƭŜƴ [ŜǊƴŜƴά 

weiterhin sehr hoch. Trotz der langen Wartelisten werden be-

sonders dringliche Fälle möglichst schnell in die Spielgruppen 

integriert. Dazu zählen vor allem ganz junge Mütter zwischen 16 

und 19 Jahren und junge Eltern, die in Asylbewerberheimen wohnen oder die unter Aufsicht des 

Jugendamtes stehen. Nur durch die enge Vernetzung des Projektes mit dem Haus des Säuglings und 

dem Jugendamt ist es möglich, solche besonders problematischen Zielgruppen zu erreichen. 

 

Das monatlich stattfindende Elterncafé wird im Durchschnitt von 20-25 Familien besucht und ist vor 

allem für die Eltern ins Leben gerufen worden, die nicht mehr an den Spielgruppen teilnehmen. Die 

kontinuierliche Einbindung der Ehemaligen auch z.B. zum Weihnachtsfest stärkt die Kontaktpflege 

und Vernetzung der Familien untereinander. 

 

 

2. Lese-und Sprachförderung an Kitas und Grundschulen 

 

Zweisprachiges Bilderbuchkino 

 

LƳ α½ǿŜƛǎǇǊŀŎƘƛƎŜƴ .ƛƭŘŜǊōǳŎƘƪƛƴƻά ǿŜǊŘŜƴ ǉǳŀƭƛǘŀǘƛǾ ƘƻŎƘǿŜǊǘƛƎŜ 

Bilderbücher in großem Format auf eine Leinwand projiziert und ge-

meinsam mit den Kindern besprochen. Insbesondere in Kitas und 

Grundschulen mit hohem Migrationsanteil ist das Projekt ein Erfolg. 

Im Jahr 2013 lagen die Projektschwerpunkte auf dem Zugewinn neuer 

ehrenamtlicher Multiplikatoren sowie der Förderung der Mehrspra-

chigkeit im Bilderbuchkino. 

Dazu veranstalteten wir im September eine 5-tägige Fortbildungs-

reihe u.a. in Kooperation mit der Zentral- und Landesbibliothek Ber-

ƭƛƴ ƛƴ ŘŜǊ αIǳƳōƻƭŘǘ-.ƻȄάΦ  LƳ bƻǾŜƳōŜǊ Ǝŀō Ŝǎ ŜƛƴŜ ǿŜƛǘŜǊŜ CƻǊt-

bildungsreihe in der Bibliothek der Lenau Schule, die Bachelor-

Studierende der Fachhochschule Potsdam im {ǘǳŘƛŜƴƎŀƴƎ α.ƛƭŘǳƴƎ 

ǳƴŘ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ YƛƴŘƘŜƛǘά mit der Methode vertraut machte. Sowohl die Studenten als auch die 

Dozenten waren hellauf begeistert vom Potential unseres Projekts. Das Projekt wurde von BOEING 

Deutschland finanziert. 

 

 

Teilnehmende Kinder in allen 

Einrichtungen: über 2.000 

 

Kooperationspartner: 

14 Grundschulen, 17 Kitas, 

2 sonstige Einrichtungen 

 

Teilnehmer: 60 Kinder bis zu  

2 Jahren und ihre Familien 

Angebot: 6 Kurse und 2 Bera-

tungsstunden pro Woche 
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LeseLust 

 

LƳ tǊƻƧŜƪǘ α[ŜǎŜ[ǳǎǘά ŜƴƎŀƎƛŜǊŜƴ ǎƛŎƘ ȊŀƘƭŜƴƳŅǖƛƎ ŘƛŜ ƳŜƛǎǘŜƴ 9ƘǊŜƴŀƳǘƭƛŎƘŜƴ ŘŜǊ .ǸǊƎŜǊǎǘƛŦǘǳƴƎ 

Berlin. 

Regelmäßig, mindestens einmal in der Woche, sind die Lesepaten an 

den Grundschulen und Kitas unterwegs und lŜǎŜƴ Ƴƛǘ αƛƘǊŜƴά YƛƴŘŜǊƴΦ 

Das Weiterbildungsprogramm der FU Berlin wurde auch 2013 rege in 

Anspruch genommen. Der gute Ruf unserer Lesepaten bescherte uns 

2013 die Nachfrage von zwei weite-

ren Schulen, mit denen wir Koope-

rationen eingingen. 

Neben den klassischen Lesepaten, die einzelnen Klassen oder Kita 

Gruppen zugeteilt sind, gibt es nach wie vor auch Teams, die sich 

in Schulbibliotheken engagieren und dort den Verleih organisie-

ren, mit den Kindern lesen oder Sprachspiele durchführen. 

 

 Hausaufgabenbetreuung 

 

In dem Projekt geht es in erster Linie darum, den Kindern bei der eigen-

ständigen Bearbeitung der Hausaufgaben zur Seite zu stehen und als An-

sprechpartner zu fungieren. Insbesondere Kinder mit Konzentrations-

schwierigkeiten profitieren von diesem Angebot. 

Im Jahr 2013 wurde auf Anfrage einer Schule eine neue Kooperation ge-

schlossen. Es konnten  zusätzliche Ehrenamtliche über eine ge-

zielte Suche angeworben werden. Außerdem weiteten einige, 

der bereits dort engagierten Lesepaten ihre Tätigkeit aus: Sie 

übernahmen auch die Hausaufgabenbetreuung, die überwie-

gend im Nachmittagsbereich im Hort angeboten wird, aus. 

Die Hausaufgabenbetreuung ist immer aus dem Bedarf an der jeweiligen Schule heraus entstanden 

und eine große Bereicherung für Kinder, Lehrer und Erzieher. 

 

3. Umweltpädagogische Projekte 

 

Abenteuer Umwelt und Umwelt-Detektive 

 

Lƴ ŘŜƴ ǳƳǿŜƭǘǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ tǊƻƧŜƪǘŜƴ α!ōŜƴǘŜǳŜǊ ¦ƳǿŜƭǘά ǳƴŘ 

α¦ƳǿŜƭǘ-5ŜǘŜƪǘƛǾŜά ǎƻƭƭŜƴ YƛƴŘŜǊ ŀǳǎ ŘŜƳ 9ƭŜƳŜƴǘŀǊ- und Prim-

arbereich einen Zugang zu naturwissenschaftlich-technischen 

Grunderfahrungen bekommen, der eine Alternative zu der Vor-

ǎǘŜƭƭǳƴƎ Ǿƻƴ ŘŜƴ αǎŎƘǿƛŜǊƛƎŜƴά ǳƴŘ ŀōǎǘǊŀƪǘŜƴ bŀǘǳǊǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀf-

ten darstellt. Der Zusammenhang zwischen Natur- und Umwelt-

schutz und der Bezug zu unserem Alltag sollen so für die Kinder 

begreifbar und erlebbar werden. 

Teilnehmende Kinder: 40 

Kooperationseinrichtungen:          

3 Grundschulen 

aktive Paten: 35 

 

Teilnehmende Kinder: 850 

Kooperationseinrichtungen:      
11 Grundschulen und 8 Kitas 
aktive Paten: 250 
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Ein Schwerpunkt, der sich in den letzten Jahren aus den Projekten entwickelt hat, sind gemeinsame 

Projekttage von Kita- und Grundschulkindern. Ein gelingender Übergang von der Kita zur Schule bil-

ŘŜǘ ŦǸǊ ǾƛŜƭŜ YƛƴŘŜǊ ŀǳǎ αōƛƭŘǳƴƎǎŦŜǊƴŜƴά CŀƳƛƭƛŜƴ Ŝƛƴ 

wesentliches Hindernis für den Schulerfolg. Den neu-

Ŝƴ [ŜǊƴƻǊǘ {ŎƘǳƭŜ ǎŎƘƻƴ Ȋǳ ƪŜƴƴŜƴ ǳƴŘ Řŀǎ αǎŜƭōŜǊ 

ǘǳƴά ƛƴ ŘŜƴ CƻǊǎŎƘŜǊǎǘǳƴŘŜƴ ŦǀǊŘŜǊǘ ŘƛŜ {ŜƭōǎǘǿƛǊk-

samkeitserwartung der Kinder und ist nach neueren 

psychologischen Forschungen ein wichtiger Resilienzfaktor. Eng verknüpft damit ist die Chance durch 

praktisches Experimentieren im Gespräch mit den Kindern zu sein und ihre Dialogfähigkeit und den 

Wortschatz zu fördern. 

Finanziell gefördert wurden die Projekte von der GASAG und von BOEING Deutschland. 

 

 

Kleebergs Kräutergärten für Berliner Schulen 

 

5ŀǎ tǊƻƧŜƪǘ αYƭŜŜōŜǊƎǎ YǊŅǳǘŜǊƎŅǊǘŜƴ ŦǸǊ .ŜǊƭƛƴŜǊ 

{ŎƘǳƭŜƴά ƪƻƴƴǘŜ нлмо ǎŜƘǊ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘ ǿŜƛǘŜǊƎe-

führt werden. Nicht nur, dass sehr viele Schulen 

Bewerbungen eingereicht hatten, sondern auch der 

Umfang der Sachspenden nahm deutlich zu. Die 

Umsetzungen waren so vielfältig wie die geförder-

ten Einrichtungen selbst. Viele Schulen errichteten 

Hochbeete, die in ihren Schulgarten integriert wur-

den, andere Einrichtungen bauten sehr kunstvolle 

Kräuterspiralen, eine Schule installierte zusätzlich 

zum Kräutergarten ein Insektenhotel. 

Neben Kolja Kleeberg, dem Initiator und Finanzier des 

Projektes, unterstützten weitere Unternehmen wie 

α5ŜǊ IƻƭƭŅƴŘŜǊάΣ ²ΦbŜǳŘƻǊŦŦ DƳōI YD ǳƴŘ ŘŜǊ DǊƻß-

handel Fuhrmann mit Sachspenden das Projekt. 

Hartmut Buchwald, ehrenamtlicher Pate bei der Bürgerstiftung Berlin und ambitionierter Tomaten-

züchter stellte den Schulen Samen und Setzlinge verschiedenster Tomatensorten zur Verfügung. Das 

tǊƻƧŜƪǘ α¢ƻƳŀǘŜƴǇŀǊŀŘŜά ǎŎƘŀŦŦǘ Ŝǎ ŘƛŜ ς gerade im städtischen Bereich unverzichtbare ς praktische 

Naturerfahrung mit der Vermittlung der immensen Bedeutung von Artenvielfalt zu verbinden. 

 

 

 

 

Teilnehmende Kinder in allen Einrichtungen: 

über 350 

Kooperationspartner: 3 Grundschulen und  

3 Kitas 

Teilnehmende Kinder: über 1.200 

Kooperationspartner: 61 Berliner Schulen 
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4. Naturwissenschaftliches Projekt 

 

Zauberhafte Physik  

 

Die Zauberhafte Physik bietet Kindern in Grundschulen die 

Möglichkeit, eigenständig zu experimentieren und physikalische 

Phänomene zu erforschen. Durch die intensive Betreuung der 

Klassen durch mindestens fünf naturwissenschaftlich ausgebil-

dete Paten kann jeder Teilnehmer die Versuche selbst durch-

führen. Dieser praktische Zugang zu den Naturwissenschaften 

weckt das Interesse an den erklärten Alltagsphänomenen und 

den physikalischen Zusammenhängen. 

 

Im letzten Jahr konnte das Projekt um zwei Teams erweitert werden und begeistert mittlerweile jähr-

lich über 1.000 Kinder von der ersten bis zur sechsten Klasse mit verschiedenen physikalischen Expe-

rimenten. In der Walt-Disney Grundschule bereicherte die 

Zauberhafte Physik den neu entstandenen Campus Efeuweg 

in Neukölln. Ein weiteres Team konnte an der Eosander-

Schinkel-Grundschule eingesetzt werden. 

 

 

5. Zivilgesellschaftliches Modellprojekt  

 

Civitas-Werkstatt 

 

Am 20. und 21. September 2013 haben insgesamt 20 Oberstufen-

Schüler der 7. Integrierten Sekundarschule Ringstraße aus Berlin 

ǳƴŘ ŘŜǊ CǀǊŘŜǊǎŎƘǳƭŜ tŜǎǘŀƭƻȊȊƛ ŀǳǎ {ǘŜƴŘŀƭ ŀƳ ²ƻǊƪǎƘƻǇ αƎŀǊŘŜƴ 

snifferǎά ǘŜƛƭƎŜƴƻƳƳŜƴΦ aƛǘ ŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜǊ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ŘŜǊ 9h-

renamtlichen der Bürgerstiftung Berlin konnten die Schüler aus 

Berlin und Stendal grüne Praxis ganz hautnah erfahren. Die Gar-

tenfachkräfte der gARTenakademie Sachsen-Anhalt haben das 

Parkseminar geleitet  und die Schüler in die  Gartendenkmalpflege  

eingeführt.  

Die Jugendlichen lernten ς durch das Vorbild der ehrenamtlichen 

Helfer aktiviert ς das gärtnerische Handwerk der substanz-

erhaltenden Pflegemaßnahmen  kennen. Zwei Tage lang wurde der Aufwuchs entfernt, Sichtachsen 

freigelegt, Wildwuchs gerodet, zwei Bäume fachgerecht gefällt und Hecken zurückgeschnitten. Insge-

samt wurden ca. 80 Kubikmeter Aufwuchs entfernt.  Ein weiteres Team hat das Schloss entrümpelt 

und in den zwei Tagen einen ganzen Container voll Schutt und 

Abfall entsorgt. Natürlich war die BIO-Küche mit selbstgeernte-

tem Gemüse und das Kochen ein weiterer wichtiger Bestandteil 

des generationsübergreifenden Projekts. 

 

Teilnehmende Kinder: über 1.000 

Ehrenamtliche: etwa 70 

Schulen: 26 

  

 

Teilnehmer: 20 Sekundarschüler 

Ehrenamtliche: 10 
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 III. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

1. Auswahl Pressespiegel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


